
SPEZ D BEI DM FP 31- VOM 8.3._27.3.93 IN NIEDERSCHERLI

Bereits beim Erhalt des Marschbefehles konnLe ich mir
ein Schmunzeln nicht verkneifen. Stand da doch tatsäch-
l ich a1s Treffpunkt, schwarz auf weiss, Restaurant Bä-
ren in Niederscherl i .  Noch selten habe ich eine so ori-
ginelle und zugleich so präzise Treffpunktangabe von
amt l icher  Sei te  her  erhalLen.

Die Tage vergingen und ebenso auch die dazugehörenden
Nächte, auf a1le Fälle stand der 8. März vor der Türe.
Gut gelaunt und mit dem ublichen (ähem...minimalen) lrIK-
Material bestieg ich also in Zürich den Intercity nach
Bern und begann den Tag anders als es sich für einen
normalen Montag gehört: Näm1ich halb schlafend und da-
zwischen an einem fr ischen Kaffee nippend.

Gruppenfoto der Feldpost 31 in Niederscherl i
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Frir rneine Begriffe erreichte der Zug viel zu schnell
unsere Hauptstadt, denn es wäre doch gerade erst so
richtig schön bequem geworden, so r ichtig um sich daran
zu gewöhnen. Nach einer viertelstündigen Fahrt in Rich-
Lung Schwarzenburg entstieg ich dem Regionalzug in Nie-
derscher l i .  Erste Bl icke muster ten das Dor f ,  das uns
die nächsten drei Wochen beherbergen sol1le. Im Verlau-
fe des Tages zäh1te man dann ca 30 Teilnehmer der FP 3L
und zusätzl ich sechs Wm fur den Spez Dienst. Rasch
lernte man sich kennen und schon nach kurzer Zeit waren
uns die ersten Aufgaben und Ziele bekanntgegeben wor-
den .

lüichtigster Termin der ersten ! ' loche war naLürl ich die
angekundigte Abgabe des Sturmgewehres am Mittwoch im
Zeughaus Bern. Das wohl grösste Problem eines jeden
Spez Dienstlers in diesen Tagen: "Müssen wir zusammen
mit der Pistole auch noch eine Burokiste fassen?" Und
siehe da, wir wurden doch tatsächlich damit beglückt.
Direkt nach der Rückkehr begann die SofortausbLldung.
Natürl ich nicht an der Bürokiste, sondern an der Pi-
stole. A1s weiterer Höhepunkt dieser ersten Woche durf-
ten wi-r noch einen Kurs fur Postordonnanzen gestalten
und abhalten. Naturl ich konnten wir auch unsere Kol-
legen von der FP 31 mit selbst vorbereiteten Lektionen
be läs t i gen .

Dank unserer gelungenen Zusammensetzung im Spez Dienst
schufen wir revoluLionäre Grundlagen zum Thema Methodik
und Didakt ik .
Was für Einstein seine Relativitätstheorie, \^rar für uns
ein Prokischreiber und ein kurzes Brainstorming. Zur
Abwechslung durften wir auch einmal ei-nen 15 km Nacht-
marsch vorbere i ten ink1.  Postenarbei t .  (Danke a l1en
Bauern in der Umgebung von Niederscherl i ,  die nachls
ihre Hunde im Hause hal ten) .
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Auch die nächsLen zwei lrlochen versprachen sehr abwechs-
lungsreich zu verlaufen. So genossen wir einen äusserst
interessanten Wm-Tag beim Inf Bat 14 mit integriertem
Simulatoren-Schiessen bei den Panzerjägern, sowie noch
einen Besuch bei der Berufsfeuerwehr Bern ( "Übung Feu-
erwasser" ) .

Der absolute Höhepunkt aber bi ldete unsere zweitägige
Spez Dienst-Übung, in welcher wir (und voral lem unser
W-Büssli) vom Schnee uberrascht wurden. So stapften
wir doch tatsächlich durch 30 cm Schnee, währenddem in
Ni-ederscherl i  weit und breit nur Sonnenschein und
nichts weisses zu sehen war. Am Schluss dieser übung
galten unsere sämtlichen Anstrengungen voll und ganz
nur noch einem Gedanken: Bei der Ruckkehr möglichst
viel Schnee auf dem Gepäckträger unseres W-Busses
milzubringen, um die l ieben Kollegen gluschtig zu ma-
chen, was uns im grossen und ganzen auch gelang. Auf
al le Fä11e hrar es ein schöner und angenehmer Spez D.
Allen die dazu beigetragen haben sei an dieser Stel le
noch einmal herzl ich qedankt.

Wm Matthias Dürst

Gruppenbild der Spez Kurs Teilnehmer
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